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Mit der Gründung eines Kulturvereins ist 
es natürlich notwendig, Mitglieder zu ge-
winnen, die in ihm bestimmte persönliche 
Interessen verwirklicht sehen möchten. So 
sahen die Gründungsmitglieder des Klado-
wer Forum e.V. unter anderem eine Säule 
in der Schaffung eines Kunstkreises. Das 
war 1985, umgesetzt 1986, als die erste 
Versammlung für den Beitritt zum Verein 
stattfand. Kunst ist daher immer wieder 
ein ideales und dankbares Medium, um  
Gleichgesinnte zusammenzuführen.
Am Anfang war das aktive Gestalten neuer 
Interessenkreise gar nicht so einfach. Der 
neue Verein Kladower Forum hatte zwar 
Mitglieder, aber keine Räumlichkeiten, die 
eine grundlegende Arbeitsstruktur ermög-
licht hätten.
So fand der Arbeitskreis Kunst wie die an-

Der Kunstkreis, seine Geschichte, seine Menschen

deren geschaffenen Arbeitskreise zunächst 
nur im privaten Bereich mit einem jour fix, 
also ein Mal im Monat statt. Jedes Mitglied 
war turnusmäßig als Gastgeber an der Reihe, 
den Abend mit einem Thema zu gestalten. 
Entweder präsentierte es eigene kreative 
Arbeiten, - denn in dem Arbeitskreis waren 
vor allem Mitglieder, die in ihrer Freizeit 
intensiv malten - oder es wurde ein Thema 
über eine Kunstrichtung mit Beispielen 
vorbereitet. Es wurden auch Videoaufzeich-
nungen gezeigt von Künstlern, deren Wir-
kungskreis in der damaligen DDR lag, wie 
die Werke und das Atelierhaus von Ernst 
Barlach in Güstrow. Auch Atelierbesuche 
bei berühmten Kladower Künstlern, wie 
bei dem Maler Kurt Mühlenhaupt und dem 
Bildhauer Volkmar Haase, gehörten zum 
Programm des Kunstkreises und waren für 
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alle Teilnehmer ein beeindruckendes Erleb-
nis. Diese individuelle Gestaltung des Pro-
gramms im Interessenkreis Kunst ist auch 
heute noch bei den damaligen Teilnehmern 
in lebhafter Erinnerung. Nach der Wende 
führten die Kontakte über die Stadtgrenze 
hinaus und Künstler aus dem Umland waren 
entweder zu Gast oder man besuchte sie in 
ihrem Wirkungskreis. 
Diesen Arbeitskreis betreute und organisier-
te ich bis zu dem Zeitpunkt, als ich 1993 
als Kassiererin in den Vorstand gewählt 
worden war. Wolfgang Entress übernahm 
dann den Vorsitz in dem Kunstkreis. Auch 
er musste improvisieren, um diesen zu ei-
nem dauerhaften Bestandteil des Kladower 
Forum e.V. zu machen und die Teilnehmer 
mit interessanten Themen zu fesseln, denn 
es fehlten immer noch eigene Räume für 
das monatliche Zusammensein. So mussten 
die Treffen der Kunstliebhaber, die Zahl der 

Mitglieder war beachtlich gestiegen, jeweils 
in solchen Lokalen und Einrichtungen statt-
finden, die einen separaten Raum hatten. 
Auch diese waren und sind in Kladow Man-
gelware. Das änderte sich allerdings, als das 
Kladower Forum nach Abzug der Alliierten 
und Einzug der Bundeswehr Räume in der 
General-Steinhoff-Kaserne mieten konnte. 
Die Folge war, dass sich der Arbeitskreis 
Kunst nun teilte in den Arbeitskreis Malen 
und Kunstkreis, den Wolfgang Entress in 
„Kunstfreunde“ umbenannte. Nun konnte 
er zu seinen exzellenten Vorträgen über 
Malerei verschiedener Epochen, bei Dia-
Vorführungen mit Bildbeschreibungen 
berühmter Maler und der Präsentation ei-
gener Kunstwerke die Teilnehmer zum Ex-
perimentieren mit Materialien des täglichen 
Gebrauchs, wie Kronkorken, Toiletten- und 
Haushaltsrollen, aber auch Plastikkugeln 
und Plastikteile heranführen, um ihre Kre-
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ativität zur Collage und Objektgestaltung 
zu wecken. Über seine eigenen Arbeiten, 
die hauptsächlich in den Lichtbildobjekten 
aus altem Filmmaterial gestaltet und in 
vielen Ausstellungen zu sehen waren, wurde 
schon bei anderen denkwürdigen Anlässen 
berichtet.
Erleichternd war dann für alle Mitglieder 
das Glück, als das Kladower Forum sein 
eigenes Haus beziehen konnte. Heute kön-
nen sich die neuen Mitglieder gar nicht mehr 
vorstellen, wie mühsam und aufwendig es 
war, die jetzigen Arbeitskreise einzurichten 
und präsentieren zu können.      
In den zwanzig Jahren seines Wirkens 
hat Wolfgang Entress den Arbeitskreis 
„Kunstfreunde“ zu einem fundierten Teil 
des Kladower Forum gemacht, denn er 

konnte aus seinem Wissen und Fundus an 
kunstgeschichtlichen Beispielen, sowie 
seine Kontakte zu Berliner Künstlern und 
Galerien die monatlichen Treffen für die 
Teilnehmer zu einem Genuss stilisieren. 
Seine Kontakte zur Landesbildstelle mit 
dessen Materialien ermöglichten zahlreiche 
Vorschläge zur Gestaltung des Abends.
Mit dem überraschenden und schmerzlich 
empfundenen Tod von Wolfgang Entress 
ist eine Ära zu Ende gegangen, aber die 
Mitglieder im Arbeitskreis „Kunstfreunde“ 
sind sich einig, dass dieser Interessenkreis 
als einer der ältesten Arbeitskreise im 
Kladower Forum fortbestehen soll. Helen 
Werner wird nun die „Kunstfreunde“ mit 
neuen Ideen überraschen.
Erika Pledt

Kladower Forum im Internet: www.kladower-forum.de


